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Kunsttechnologische Forschungen zur
Malerei von Ferdinand Hodler

Jüngere Publikationen über Ferdinand Hodler bezeugen ein zunehmendes

Interesse an den Prozessen, aus denen seine Werke hervorgingen. Dadurch

rückte zwar der enorme Aufwand — Unmengen von Skizzen, Entwürfen und

Studien — ins Blickfeld, mit dem Hodler bisweilen seine Gemälde vorbereitete,

der Prozess des Malens selbst blieb jedoch weitgehend im Dunkeln. Da dem

ungeübten (und unbewaffneten) Auge Grenzen gesetzt sind, bedurfte es hier

einer gezielten kunsttechnologischen Untersuchung. Ein vom Schweizerischen

Institut für Kunstwissenschaft durchgeführtes Forschungsprojekt untersuchte

deshalb über Jahre hinweg zahlreiche Gemälde hinsichtlich der Materialien,

Verfahren und Hilfsmittel, die der Künstler für seine Arbeit heranzog.

Der vorliegende Band stellt diese Untersuchungen vor, präsentiert ihre

wichtigsten Resultate und interpretiert sie unter Einbeziehung schriftlicher

und mündlicher Überlieferungen, unter denen sich auch Äusserungen Hodlers

befinden. Zu den diskutierten Themen gehören Hodlers Werkstattpraxis und

ihre Entwicklung, seine Auseinandersetzung mit dem Format, die zahlreichen

Korrekturen und Überarbeitungen, das Übertragen von Bildmotiven, die

Schaffung von Repliken, weiteren Fassungen oder Varianten, aber auch

Vorlieben im Gebrauch der Farbmittel. Verfasst wurden die Beiträge von vier

Kunsttechnologinnen des Schweizerischen Instituts für Kunstwissenschaft.
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